Anlage
Vorlagen-Nr. 2019/061

Stadtebaulicher Vertrag Uber Planungsleistungen
nach 8 11 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB

zwischen der

vertreten durch den/die Geschaftsfuhrer |

— nachfolgend ,Vorhabentrager“ genannt —

und der

Stadt Ahrensburg
Manfred-Samusch-Stral3e 5, 22926 Ahrensburg,

vertreten durch Herrn Blrgermeister Michael Sarach,

— nachfolgend ,Stadt” genannt —

wird der folgende Stadtebauliche Vertrag gemaR 8§ 11 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB
geschlossen:

Prdambel

Die Stadt ist Eigentumerin des Grundstucks ,Alte Reitbahn®, Flurstick 734 der Flur 8
(sog. ,Alte Reitbahn®) in der Gemarkung Ahrensburg. Das Grundstick wird bisher als
Parkplatz bewirtschaftet. Es ist eine der letzten unbebauten gré3eren innerstadtischen
Flachen und muss daher mit groRer Sensibilitdt fur die fehlenden Bedarfe der Stadt
Ahrensburg entwickelt werden.

Deshalb wurde bereits 2015 von der Stadt ein BUro damit beauftragt, eine stadte-
bauliche Studie zur Ermittlung der stadtebaulichen Anforderungen fiir dieses Grundstiick
zu erstellen. Diese Studie wurde nach Vorstellung im Bau- und Planungsausschuss zwei
potenziellen Entwicklern zur Verfigung gestellt und diesen die Méglichkeit gegeben, ihre
Konzepte an die vorgestellten Anforderungen und Ziele anzupassen. Nach Prifung
wurde Anfang 2016 seitens des Bau- und Planungsausschusses das Konzept des
Vorhabentragers zur Realisierung empfohlen, allerdings mit der Empfehlung, mit dem
Vorhabentrdger das Konzept hinsichtlich Stellplatzanzahl zu Uberarbeiten und sozial
geforderten Wohnraum zu schaffen.

Der Vorhabentrager beabsichtigt, das bisher als Parkplatz genutzte Grundstick zu
erwerben und zu bebauen. Auf dem Geldnde soll ein Wohn- und Geschéaftshaus
errichtet werden, darin integriert eine Tiefgarage ( — 1 1/2-Ebenen) fir Kunden und
Mieter.
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Nach dem Beschluss des Bau- und Planungsausschusses vom 20.03.2019 soll die Tief-
garage auf eine vollstédndige 2. Ebene erweitert werden, um auch o6ffentlich zugangliche
Stellplatze zu schaffen und dadurch den Wegfall der bisherigen 6ffentlichen Parkplatze
auf der der ,Alten Reitbahn“ teilweise zu kompensieren. Die Stadt favorisiert die vollstan-
dige Bewirtschaftung der beiden Tiefgaragenebenen durch den Mieter des Geschéftes.

Fur das Gebiet zwischen Stormarnstrale 47 — 51 und Adolfstrae 18 und 20 wird der
Vorhabenbezogene Bebauungsplan (B-Plan) Nr. 99 ,Alte Reitbahn/Adolfstral’e nordlicher
Teil“ gem. 8 12 BauGB aufgestellt. Der Aufstellungsbeschluss hierfir wurde durch die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ahrensburg am 25.03.2019 gefasst. Ferner
erfolgte in dieser Sitzung der Aufstellungsbeschluss zur 51. Flachennutzungsplan-
anderung gem. 8§ 2 Abs. 1 BauGB flr den Bereich der ,Alten Reitbahn®.

Die Stadt hat dem Vorhabentrager das Grundstuck ,Alte Reitbahn® bis aktuell 30.06.2019
an die Hand gegeben. Hauptmieter der Geschaftsnutzung soll ein Markt der ,EDEKA-
Gruppe“ werden. Das ,Edeka“-Geschaft ist bisher in Ahrensburg, BahnhofstralRe 17,
ansassig. Die dortige Flache wird aufgegeben und das Geschéft an den neuen Standort
verlagert.

Dadurch wird die Mdglichkeit geschaffen, auf dem Altstandort Bahnhofstral3e 17 in unmit-
telbarere Nahe des Bahnhofs Ahrensburg, der sich im Eigentum des Vorhabentragers
befindet, ein Kino zu errichten und diese Angebotslicke fur die Ahrensburger Bevolke-
rung und das Umland endlich zu schlieRen. Dies war einer der Vorteile des Konzepts des
Vorhabentragers. Zuvor wurden in den Vorjahren seit SchlieRung des alten Kinos in der
Klaus-Groth-StralRe (Abriss des Gebaudes vor ca. 10 Jahren) mehrere Standorte fir ein
Kino zwar untersucht, konnten aber letztlich nicht weiter verfolgt werden.

Die zu erstellenden Wohnungen auf der ,Alten Reitbahn“ sollen neben frei finanziertem
Wohnraum insbes. Wohnraum mit offentlicher Forderung aufweisen, um wieder ein gro-
Reres guinstiges Wohnangebot zu schaffen. Der sozial geférderte Wohnraum soll rd. 30 %
der Wohneinheiten umfassen.

Im Rahmen des Vorhabenbezogenen B-Plans Nr. 99 wird auch Baurecht fur die rick-
wartigen Grundsticksbereiche Adolfstrale 18 und 20 geschaffen. Diese Grundstiicke
befinden sich nicht im Eigentum der Stadt. Um den Knick am ,Reesenbduttler Graben®
nicht zu zerstdren, darf die Erschlieung und Bebauung dieser Grundstticke nicht mit der
Bebauung der ,Alten Reitbahn® verbunden werden. Die Stadt und der Vorhabentrager
sind sich jedoch einig, dass die Einbeziehung dieser Grundsticke in den zukinftigen
B-Plan Nr. 99 sinnvoll ist.

Stadt und Vorhabentrager sind sich einig, dass die Kosten fir die Bauleitplanung nach
Mal3gabe dieser Vereinbarung vollstandig vom Vorhabentrager tbernommen werden.

L:\Fb_IV\Fd_IV1\Fd_IV12\Vertrage\Alte Reitbahn_Kino Bahnhofstr\Alte Reitbahn\Planungskostenvertrag\2019 05 13 Planungskostenvertrag Alte Reitbahn.docx



§1
Gegenstand des Vertrages

(1) Gegenstand des Vertrags ist die stadtebauliche Planung fir den Bereich zwischen
Stormarnstralle 47 — 51 (,Alte Reitbahn®) und der (Hinter-)Grundsticke Adolf-
stral3e 18 und 20. Der Geltungsbereich umfasst die Flurstiicke 734, 945, 946 und tlw.
664, tlw. 640 der Flur 8 sowie tlw. Flurstick 1 der Flur 9 in der Gemarkung Ahrens-
burg.

(2) Das Vertragsgebiet ist in dem als Anlage beigefiigten Plan gekennzeichnet (nach-
folgend auch ,Vertragsgebiet®).

§2
Bebauungsplanung, Fachgutachten

(1) Der Vorhabentrager wird fur das Vertragsgebiet dem Planungsbiro
den Auftrag zur Erarbeitung des Bebauungsplans (B-Plan) Nr. 99 ,Alte
Reitbahn/Adolfstrale nordlicher Teil* erteilen, um damit die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fir das geplante Bauvorhaben des Vorhabentragers (insbes.
Bebauung des Grundstucks ,Alte Reitbahn“ und ferner der Bebauung der riickwarti-
gen Grundsticke Adolfstrale 18 und 20) zu schaffen. Die Leistungen werden in
Abstimmung mit der Stadt festgelegt.

(2) Der Vorhabentrager beauftragt, die erforderlichen Fachgutachten, die fur die Erarbei-
tung des B-Plans Nr. 99 und zur 51. Anderung des Flachennutzungsplans notwendig
sind, und verpflichtet sich zur Ubernahme dieser Kosten.

Die Auswahl der Fachgutachter erfolgt in Abstimmung mit der Stadt. Hierzu wird der
Vorhabentrager Vorschlage unterbreiten, denen die Stadt binnen 14 Tagen aus wich-
tigem Grund widersprechen kann. Erforderlich sind (nicht abschlie3end)

- Verkehrsgutachten

- Larmgutachten

- Baumgutachten

- Artenschutzgutachten

- Eingriff-/ Ausgleichanalyse

(3) Die Stadt ist berechtigt, gegentber den Fachgutachtern im Rahmen der Bearbeitung
und Erstellung der Gutachten in Abstimmung mit dem Vorhabentrager Weisungen zu
erteilen.

(4) Mit der Ubernahme der Kosten nach diesem Vertrag ergibt sich kein Anspruch des
Vorhabentragers auf Inkraftsetzen eines Bebauungsplans mit einem bestimmten
Inhalt (§ 1 Abs. 3 Satz 2 BauGB) und auf die 51. Anderung des Flachennutzungs-
plans Eine Haftung der Stadt fur etwaige Aufwendungen des Vorhabentragers, die
dieser im Hinblick auf die Aufstellung des Bebauungsplanes und den Vollzug dieses
Vertrages tatigt, ist ausgeschlossen.
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§3
Schlussbestimmungen

(1) Sollten die Planungen nicht zu Ende gefuhrt werden, insbesondere kein rechtsver-
bindlicher Bebauungsplan aufgestellt werden, tragt der Vorhabentréger gleichwonhl
die vereinbarten Anteile der bis dahin entstandenen Kosten. Dem Vorhabentrager
stehen keine Anspriiche auf Aufwendungsersatz, Entschadigungs- oder Schaden-
ersatzanspriche gegen die Stadt zu. Gleiches gilt flr entsprechende Anspriche
wegen einer etwaigen Verzogerung der Bauleitplanverfahren.

(2) Der Vorhabentrager kann seine Verpflichtungen aus diesem Vertrag nur nach
vorheriger schriftlicher Zustimmung der Stadt an einen Dritten Ubertragen. Die Stadt
kann die Zustimmung nur aus wichtigem Grund versagen, der dann vorliegt, wenn
der in Aussicht genommene Rechtsnachfolger nicht die hinreichende Gewéahr dafir
bietet, dass er die in diesem Vertrag vereinbarten Verpflichtungen erfillt. Der Vor-
habentrager wird von seinen Verpflichtungen erst dann frei, wenn der Rechtsnach-
folger sie verbindlich Ubernommen und die Stadt den Vorhabentrdger aus der
Haftung entlassen hat.

(3) Sollten Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden oder sollte
sich in dem Vertrag eine Licke herausstellen, so soll hierdurch die Gultigkeit der
Ubrigen Bestimmungen nicht berihrt werden. Anstelle der unwirksamen oder
ungultigen Bestimmungen oder zur Ausfullung der Licke soll eine angemessene
Regelung gelten, die, soweit rechtlich méglich, dem am nachsten kommt, was die
VertragsschlieRenden gewollt haben oder nach Sinn und Zweck des Vertrages
gewollt haben wirden, wenn sie diesen Punkt bedacht hatten.

(4) Die Vertragsparteien werden die im Rahmen dieses Vertrages vom Vertragspartner
erhaltenen Informationen, Unterlagen etc. vertraulich behandeln und nur zum
Zwecke der Durchfihrung dieses Vertrages verwenden. Eine Weitergabe von Daten
an Dritte ist — soweit es nicht die unmittelbare Vergabe von Auftragen betrifft — nur in
Abstimmung mit dem Vertragspartner moglich.

(5) Diesem Vertrag liegt die Anlage (Vertragsgebiet) bei. Die Anlage ist Bestandteil
des Vertrages.

(6) Der Vertrag ist zweifach ausgefertigt, jede Vertragspartei erhalt eine Ausfertigung.

Ahrensburg, den B den
Stadt Ahrensburg - ]
Der Burgermeister ]

Anlage: Vertragsgebiet
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GELTUNGSBEREICH FUR DEN VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGSPLAN NR. 99
DER STADT AHRENSBURG

Gebiet: Bereich zwischen Stormarnstr. 47-51 und Adolfstr. 18,20; Flurst. 734,946,945 und tlw. 664 und
640 der Flur 8 und tiw. Flurst. 1 der Flur 9

STADT AHRENSBURG

- DER BURGERMEISTER -
FD.IV.2 Februar 2019




	Seite 2.pdf
	Pläne und Ansichten
	B_99_20190206-Layout1





